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▪ Abstimmung

▪ Einführung

▪ Superblocks-Standards →ESu 2023 (ehem. RAKi 23)

▪ Berichte aus der Praxis: 

▪ Berlin, Darmstadt, Hannover, Leipzig
▪ Abstimmungsergebnis

▪ Gespräch
▪ Ausklang

Was machen wir heute?
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▪ Verkehrssicherheit

▪ Klimaschutz

▪ Anpassung an Klimafolgen

▪ Mobilität

▪ Lebensqualität und 
Umweltgerechtigkeit

Ziele von Superblocks
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Darum die Empfehlungen für Superblocks (ESu 2023, ehem RAKi)

▪ Gefahr des Flickenteppichs

▪ Uneinheitliche Forderungen

▪ Verwaltungen benötigen Standards als Arbeitsgrundlage

Ausgangspunkt
Superblocks in 
Deutschland
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▪ Verkehrssicherheit

▪ Klimaschutz

▪ Anpassung an Klimafolgen

▪ Mobilität

▪ Lebensqualität und 
Umweltgerechtigkeit

ESu 2023: Ziele von Superblocks
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a) Alle Wege im Superblock für Umweltverbund optimieren

b) Erreichbarkeit Wirtschaftsverkehr, Not- und Rettungsdienste 
gewährleisten

c) Routen für privaten KFZ-Verkehr eingrenzen

d) KFZ-Verkehr ohne lokalen Bezug unterbinden

ESu 2023: Verkehrsplanung im Superblock
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Empfehlungen für Superblocks 2023

Mindeststandard
3.1.1 Anliegerzonen durch wirksame Modalfilter
3.1.2 Routenoptimierung
3.1.4 Information

Regelstandard
3.2.1 Infrastruktur im öffentlichen Straßenraum
3.2.3 Parkraummanagement
3.2.4 Partizipation

Goldstandard
3.3.1 Verträgliche Hauptverkehrsstraßen
3.3.2 Aufenthaltsqualität im Superblock
3.3.3 Städtebauliche Entwicklung
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▪ Anliegerzonen durch 
wirksame Modalfilter

0)   Bereich Definieren

1) Straßenumnutzung

2) Lineare Modalfilter

3) Schmale 
Einbahnstraßen

ESu 2023: 
Mindeststandard – mildeste und wirksamste Mittel
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25 % der Fahrbahnränder zu nutzen für…

▪ Blau-grüne Infrastruktur 

▪ Aufenthaltsqualität

▪ Fußverkehrsinfrastruktur

▪ Radverkehrsinfrastruktur 

▪ Verkehrsberuhigung

ESu 2023: Regelstandard –
Infrastruktur im öffentlichen Straßenraum

Visualisierung: Mona Schäfer



Nutzung der Fahrbahnränder aktuell



Umnutzung der Fahrbahnränder
Visualisierung: MLA+/Martin Aarts
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Offen & Transparente Prozess für die Entwicklung der 
ESu 2023 (ehem RAKi 23)

Mitglieder der FGSM
▪ Eckhard Gauterin, Dipl.-Ing. der Physikalischen Ingenieurwissenschaft

▪ Jakob Gemassmer, M.Sc., Regenerative Energiesysteme

▪ Valentina Haas, B.A., Campaignerin

▪ Dipl.-Ing. Hans Hagedorn, Stadtplaner (Leitredakteur)

▪ Marie Heidenreich, B.Sc., M.A.

▪ Dipl.-Des. Philipp Heinlein, Designer

▪ Immo Janssen, B.Sc., Verkehrsplaner

▪ Elfi Jantzen, Bezirksstadträtin a.D., FUSS e.V.

▪ Florian Keiper, B.Eng., M.Sc.

▪ Dipl.-Geogr. Tobias Kraudzun, Mobilitätsforscher

▪ Inge Lechner, M.A. Kunst im Kontext, Stadtaktivistin

▪ Dr.-Ing. Stefan Lehmkühler, Raumplaner

▪ Dr. Dirk von Schneidemesser, M.A., Sozialwissenschaftler

▪ Dipl.-Komm. Ragnhild Sørensen

Fachgruppe Standards für die Mobilitätswende (FGSM)
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Die ESu 2023 ist nicht der einzige 
Superblock-Standard in Deutschland…



Kiezblocks –
Stadtgestaltung
von unten?



Changing Cities: Zivilgesellschaft 
setzt die Agenda



Changing Cities: Zivilgesellschaft 
setzt die Agenda

3



Changing Cities: Zivilgesellschaft 
setzt die Agenda
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Changing Cities: Zivilgesellschaft 
setzt die Agenda

5



Eine stadtweite Bewegung 6



Eine stadtweite Bewegung 7

21 (politisch) 
beschlossene 

Kiezblocks



Eine stadtweite Bewegung 8

21 (politisch) 
beschlossene 

Kiezblocks

6 umgesetzte/ 
begonnene 
Kiezblocks
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Kiezblocks
Keine
Kiezblocks
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Wie sieht das so aus?



Beteiligung: Bottom-up und top-down

Bild: BA SGA Mitte, L. Fritsche

- Initiative und Quartiersmanagement vor Ort 
- Beteiligung am „Wie“: Verkehrskonzept und 
konkreter Verkehrsberuhigung, weniger Fokus auf 
Beteiligung
- Relativ schnelle Umsetzung

- Langer Beteiligungsprozess (ca. 2 Jahre), mit 
verschiedenen Formaten, Akteuren etc.
- Entstand in Reaktion auf VA zu der eine Ini
eingeladen hatte



DECOMM 2023 
Sabrina Hadwiger (Wissenschaftsstadt Darmstadt, Abt. Mobilität) 

Vincenzo Trevisan (PD – Berater der öffentlichen Hand, EG Mobilität) 

Im Brennglas sozialer Teilhabe: Lebenswerte 

Bestandsquartiere als Schnittstelle einer  

zukünftigen Mobilitätsplanung?  

 
Der Heinerblock in Darmstadt  

20. November 2023 



Agenda 

 Warum braucht man einen Heinerblock? - Der Weg 

zur integrierten und zukunftsfähigen 

Stadtentwicklung 

 Der Lichtenbergblock – Zukunftsorientiert planen  

im Bestand? 

 Ausblick – Wie sehen die nächsten Schritte aus? 

 HeinerLearnings! – Was könnt ihr heute mitnehmen? 

 



Warum braucht man einen 
Heinerblock? - Der Weg zur 

integrierten und zukunftsfähigen 

Stadtentwicklung 

 

 



Die Wissenschaftsstadt Darmstadt 

• Südhessen | Rhein-Main-Gebiet | 

Oberzentrum | kreisfreie Großstadt 

• 162.000 Einwohner (Stand 12/2022) 

• Wissenschaftsstadt | 3 Hochschulen | 

50.000 Studierende 

• GSI | ESA | EUMETSTAT | Merck … 

• 76.000 Einpendelnde | 33.000 

Auspendelnde 

• 444 private Pkw/1.000 EW (Stand 01/2023) 

 Pkw-Dichte Rückläufig seit 2021 

 



Zielsetzung: Integrierte zukunftsfähige Stadtentwicklung in Darmstadt 

Quelle: Masterplan DA 2030+, © Urban Catalyst GmbH 

Zielvorgaben Masterplan DA 2030+ (Auszug) 

• Verkehrsräume neu denken – mehr 

Flächengerechtigkeit realisieren 

• Sicherheit und Attraktivität  
für den Fußverkehr erhöhen 

• Parken im öffentlichen Raum neu denken 

Zielvorgaben Klimaschutzplan 2035 (Auszug) 

• Umweltverbund und alternative  
Mobilitätsangebote fördern 

• Gerechtere Flächenverteilung durch 

 z.B. Förderung Carsharing 

• Erhöhung der Verkehrssicherheit für  

schwächere Verkehrsteilnehmende 



Beispiel Neubauquartiere: Lincoln-Siedlung + Ludwigshöhviertel 

• Mobilitätskonzept mit Push- und Pullmaßnahmen zur Förderung  

nachhaltiger Mobilität 

• Infrastruktur: Förderung des Umweltverbundes und Sharing Angebote |  

Flächensparsame Erschließung für MIV | öffentliche Ladeinfrastruktur 

• Stellplatzangebot und –organisation: 

Einschränkungs- und Verzichtssatzung | zentrale Stellplatzvergabe |  

dezentral angeordnete Sammelgaragen | Parkraumbewirtschaftung | 

Entkopplung Wohnen & Parken 

• Mobilitätsmanagement: Mobilitätszentrale vor Ort |  

Mobilitätsberatung | Mobilitätsbeirat  

• Mehrfache Auszeichnung der Lincoln-Siedlung, u.a. Deutscher 

Mobilitätspreis des BMDV (2019) 

Zielsetzung: Integrierte zukunftsfähige Stadtentwicklung 

Ludwigshöhviertel 
(im Bau): ca. 3.000 EW in 

1.300 WE (Erstbezug 

2024 geplant) 

Lincoln-Siedlung  
(tlw. fertiggestellt): ca. 5.000 EW 

in 2.000 WE (bis 2028) 



Bausteine einer integrierte zukunftsfähige Stadtentwicklung 

Infrastruktur 

Stellplatzmanagement 

Mobilitätsmanagement 

Finanzierung 

Beteiligung 

Autoarm  

(verkehrsberuhigt, Sammelgaragen) 

Förderung der Nahmobilität 

(Fuß- und Radverkehr) 

Öffentliche Stellplätze 

(Bewirtschaftung) 

Private Stellplätze 

(Einschränkung, zentrale Stellplatzvergabe) 

Beratung (MobiCheck) 

Information, Kommunikation  

Zentrale Stellplatzvergabe + 

Inkasso Stellplatzabgabe 

ÖPNV als Rückgrat der 

Erschließung 

Organisation von 

Mobilitätsalternativen 

Beispiel Neubauquartiere Lincoln-Siedlung: Bausteine des Mobilitätskonzeptes 



Der Lichtenbergblock –  
Zukunftsorientiert planen  

im Bestand? 

 

 



• 2.073 Unterschriften durch Initiative heiner*blocks 

an OB übergeben (09/2023) 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung (09/2023) 

• Einrichtung eines verkehrsberuhigten Bestandsquartiers  
nach Vorbild Superblocks in Barcelona, 1-jähriger Verkehrsversuch  

• Gründerzeitliches Quartier 

 Lichtenbergblock (Potentialanalyse koop. Masterarbeit) 

• Öffentlichkeitsbeteiligung 

• Umsetzung in Verbindung mit der Parkraumbewirtschaftung 

• Befahrbarkeit durch Anwohnende, Lieferverkehr,  

Rettungsfahrzeuge, etc. bleibt bestehen 

• Parken bleibt möglich 

Quelle: Masterplan DA 2030+, © Urban Catalyst GmbH 

Bottom-Up: Aus der Bevölkerung an die Politik 



Der Lichtenbergblock 

• ca. 2.500 EW 

• Gründerzeitviertel | Martinsviertel | Darmstadt-Nord 

• überwiegend Wohnnutzung, 

vereinzelt Einzelhandel und gewerbliche Nutzungen 

• Gastronomie an Rieger- und Lichtenbergplatz 

• 3 Plätze (Riegerplatz, Lichtenbergplatz, Taunusplatz) mit 

Aufenthaltsqualität 

• Denkmalschutz zu beachten  

• Problemlagen: Durchgangsverkehr Liebfrauenstraße, diverse 

Nutzungsansprüche an Seitenraum (Gehwegparken, verbleibende  

Restgehwegbreite < 1,50m, Fahrräder, E-Tretroller, Mülltonnen,…) 

Lichtenberg- 

block 



Lichten- 
bergplatz 

Taunus-
platz 

Rieger-
platz 

Quelle: wikipedia.de 

Der Lichtenbergblock 



Lichten- 
bergplatz 

Taunus-
platz 

Rieger-
platz 

Quelle: wikipedia.de 

Der Lichtenbergblock 

Wie können im Bestand Preise gewonnen werden? 

Interventionen wie im Neubau sind schwierig und 

sensibel, wie übersetzt man einen politischen Beschluss 

fach- und menschengerecht? 

Zukunftsorientiert planen im 
Bestand? 



• Interne Arbeitsgruppe (Mobilitätsplanung, Stadtplanungsamt, Straßenplanung,  

Mobilitätsdienstleister, …. Feuerwehr, Polizei,…) 

• Kommunikationskonzept (externes Fachbüro) 

• Öffentlichkeitsarbeit und Beteiligung  

(tlw. externes Fachbüro) 

• Direkte Kommunikation mit  

Bürger*innen (Anfragen, etc.) 

• Verkehrskonzept (externes Fachbüro) 

• Rechtliche Beratung 

• Wissenschaftliche Kooperationen, z.B. TUD emergenCity 

• … 

Projektstart – To Do´s 

Schritt für Schritt  

Sicherheit und 
Erreichbarkeit 

Vor Ort und gemeinsam  

Vision für die Heinerblocks:  
„Lebendig und offen“  



Kommunikation und Beteiligung  

Informationen: 

• Infostele auf dem Lichtenbergplatz (seit 07/2023) 

• Projektseite: darmstadt.de/heinerblocks (seit 07/2023) 

• Flyer und Informationsschreiben an alle Bewohner*innen 

Gastronomie und Geschäftsinhabende im Lichtenbergblock 

(07/2023) 

Informationstermine und vor Ort Besuche: 

• Mobiler Infokiosk (Lastenrad) auf dem Wochenmarkt 

• Europäische Mobilitätswoche im Lichtenbergblock 

(16.-22.09.2023) mit vielfältigen Formaten…          

https://www.darmstadt.de/leben-in-darmstadt/mobilitaet-und-verkehr/verkehrsentwicklung-und-projekte/aktuelle-projekte/heinerblocks
https://www.darmstadt.de/leben-in-darmstadt/mobilitaet-und-verkehr/verkehrsentwicklung-und-projekte/aktuelle-projekte/heinerblocks


Kommunikation und Beteiligung - Formate 

Europäische Mobilitätswoche im Lichtenbergblock 

 

• Planungscafé für Bürger*innen 

• Forum für sonstige Stakeholer (Gastronomie, Gewerbe,  

Interessensvertreter, Politik,….) 

• Quartiersspäziergänge mit Kindern,  

Gemeindemitgliedern, Anwohnenden,… 

• Einweihung neues Heinerbike  

(kostenloses Lastenradsharing) 

• Teilnahme am Parking Day  

(Zusammenarbeit mit Initiativen) 

• Kindermobilitätstag (Parcour, Leseecke,…) 



Kommunikation und Beteiligung - Materialien 



Ausblick – Wie sehen die nächsten 

Schritte aus? 

 



Ausblick 

Beschluss 
Verkehrskonzept 

12/2023 

Umsetzung 
Verkehrsversuch 

Q2/2024 

Öffentlichkeits- 
beteiligung 
Q3/2024 

Befragung  
12/2023 

Verkehrs 
-erhebungen 

Q4/2024 

Evaluation 
Q4/2024 

Beschluss  
Verstetigung 

Q2/2025 

Ggf. Anpassung Maßnahmenumsetzung 

Umsetzung 
Verstetigung 
ab Q2/2025 

Q4/2023 Q2/2025 



HeinerLearnings! – Was könnt ihr 

heute mitnehmen? 

 



HeinerLearnings! 

• Man kann nicht früh genug in die Diskussion gehen 

mit allen internen und externen Stakeholdern 

 transparente Kommunikation! 

• Ownership muss bei allen Beteiligten (insbesondere 

Verwaltung und Politik) vorhanden sein 

• Beschlüsse der Politik koordinieren/ ins Gespräch 

gehen / Finanzierung klären 

• Es ploppen Sachen auf, an die man nie gedacht hätte 

 Zeitpläne wichtig, aber Prozess muss flexibel sein 



Vielen Dank! 

 
Vincenzo Trevisan 

Manager PD 

Expert Group Mobilität 

T +49 30 25 76 79 - 400 

M +49 152 06 38 46 31 

Vincenzo.Trevisan@pd-g.de 

Sabrina Hadwiger 

Stadt Darmstadt 

Abteilung Mobilität 

T +49 6151 13 2114 

Sabrina.hadwiger@darmstadt.de 
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Superblocks in Hannover 
Machbarkeitsstudie für die Umsetzung von temporären Maßnahmen 
zur Verkehrsberuhigung

Decomm 2023

Carolin Kruse 20. November 2023
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M.Sc. Verkehrswissenschaft und Betriebswirtschaft

carolin.kruse@fair-spaces.de

0176 807 12212 

www.fair-spaces.de

LinkedIn

Carolin Kruse
Geschäftsführerin

mailto:carolin.kruse@fair-spaces.de
http://www.fair-spaces.de/


Illustration: BCNecologia

Superblock.
Definition und Merkmale

Ursprung: ‚Superillas‘ in Barcelona / Spanien

Oberste Priorität: Förderung Fuß- und Radverkehr & Vermeidung vom 

Durchgangsverkehr

Weitere Ziele:

• Reduzierung Kfz-Verkehr, Reduzierung von Geschwindigkeiten, Parken

• Umwidmung von (Parkplatz- und Straßen-) Flächen für andere Zwecke

• Erhöhung der Aufenthaltsqualität durch mehr Platz / Flächen zum Verweilen 

• Erhöhung des Grünflächenanteils 

• Beitrag zum Klimaschutz 

• Verbesserung der Lebensqualität

3

Foto: Logan Armstrong via Unsplash
Foto: Logan Armstrong via Unsplash
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Machbarkeitsstudie.
Für die Umsetzung von Superblocks in 
Hannover

Foto: luftbildsuche.de

Ziele: 

• Luftbelastung und Verkehrslärm für 
Anwohner*innen reduzieren

• Lebensqualität erhöhen

• Schaffung von mehr Orten für Grün und 
zum Aufenthalt

• Mensch soll dabei im Mittelpunkt aller 
Überlegungen stehen



Vorgehen im Projekt.
Projektschritte

5

• Good-Practice-Analyse aus anderen Städten

• Entwicklung eines Werkzeugkastens für die 
Einrichtung von Superblocks

• Untersuchung von geeigneten Quartieren für 
eine Pilotphase von Superblocks

• Aufstellung von quartiersbezogenen 
Mobilitätskonzepten

Quelle: Ajuntament de Barcelona

Quelle: Stadt Wien
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Ausblick.

Aktuell

• Erarbeiten von 
Quartiersvorschlägen für die 
Erprobung

Nächste Schritte

• Abstimmung und Workshop zur
Auswahl der Quartiere mit der 
Politik

• Ausarbeitung von 
Mobilitätskonzepten

Nach der Machbarkeitsstudie

• Umsetzung mit umfassender
Beteiligung
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Carolin Kruse

carolin.kruse@fair-spaces.de
0176 807 12212 

www.fair-spaces.de

LinkedIn

mailto:carolin.kruse@fair-spaces.de
http://www.fair-spaces.de/


Stadt Leipzig  -

Leipzig wächst extrem

1



Stadt Leipzig  - 2

SUPERBLOCKS 

Leipzig



Stadt Leipzig  -

Ausgangssituation

■ Hohes Bevölkerungswachstum der letzten Jahre im Leipziger Osten

■ …führt zu Übernutzungserscheinungen und Dichtekonflikten im öffentlichen 

Raum

■ …führt zu Erhöhung des Verkehrsaufkommens im und durch die Stadtviertel

■ …Stadtteile mit geringsten Kraftfahrzeugbestand je Einwohner in Leipzig

Verkehrs- und Tiefbauamt 24.10.2023 3

Stadtteil 2012 2022 Differenz

Volkmarsdorf 8.451 13.935 5.484

Neustadt-Neuschönefeld 10.006 13.741 3.735

Gesamt 18.457 27.676 9.219



Stadt Leipzig  - 4

Einkaufsstraße Eisenbahnstraße

4

#lokale_Verbundenheit #Lokalität #Anliegereinzelhandel

#Stadt_der_kurzen_Wege #Lebensmittel

#Vielfalt #Familienunternehmen

#Baustelle #Großstadtcharme #Bahnhofsviertel

#Ankunftsquartier #Hafen_der_Stadt

Boulevard Eisenbahnstraße
Eine Straße voller Geschäfte

MP
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Stadt Leipzig  -



Stadt Leipzig  -

aktive Nachbarschaft + Pandemie 
= Lösung?

Vielfältige Probleme im öffentlichen Raum:

Verkehrsgefährdung für Fuss- und Radverkehr

kleine Wohnungen, kaum grüne Hinterhöfe

Obdachlosigkeit, Armut, Drogenkonsum, Kriminalität, Vermüllung 

Perspektiv- / Orientierungslosigkeit

7



Stadt Leipzig  -

Neue Nähen -
SUPERBLOCKS Leipzig

Das Projekt wird durch das Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen im 

Rahmen der Nationalen Stadtentwicklungspolitik gefördert.

SUPERBLOCKS Leipzig e.V.
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Klick here →

https://vimeo.com/821809557


Stadt Leipzig  -

Grundlagen und Entwicklung von Lösungsansätzen

■ Förderprogramm Post-Corona-Stadt zur Umsetzung innovativer Ideen und 

Konzepte für die resiliente Stadtentwicklung

■ Förderprojekt „Neue Nähen Superblocks Leipzig“ aufgesetzt 

– Gefördert durch BMWSB als Pilotprojekt

– Projektträger: Superblocks Leipzig e.V.

– Zeitraum Oktober 2021 bis  April 2024

– Letter of Intent der Stadt Leipzig zur Unterstützung des Projekts 

■ Projektidee: Umgestaltung des öffentlichen Raums durch 

zivilgesellschaftliches Engagement

■ Idee der Superblocks aus Barcelona wird aufgegriffen und auf Leipzig 

übertragen

10Verkehrs- und Tiefbauamt 24.10.2023



Stadt Leipzig  - 11



Stadt Leipzig  -

Mobiles Wunschbüro & Mitmachforum



Stadt Leipzig  -



Stadt Leipzig  -

Projektbeirat



Stadt Leipzig  -

Wir haben 1 Plan, 1 Letter of Intent aber 
irgendwie geht es trotzdem nicht vorwärts.

Turning Point 1 - neue Leitung der Straßenverkehrsbehörde

Turning Point 2 - Begehung mit dem OBM

Turning Point 3 - Velo-City Konferenz 2023

15



Stadt Leipzig  -

Anschnallen! Jetzt geht’s richtig los! 

1. Verkehrszählung

1. Planung und Umbau ab 3. Mai 2023

1. Eröffnung am 11. Mai 2023

16



Stadt Leipzig  -

Verkehrsplanerisches Konzept

§ 45 StVO Die Straßenverkehrsbehörden ordnen die Parkmöglichkeiten für Bewohner, die Kennzeichnung von 

Fußgängerbereichen, verkehrsberuhigten Bereichen und Maßnahmen zum Schutze der Bevölkerung vor Lärm und Abgasen oder 

zur Unterstützung einer geordneten städtebaulichen Entwicklung im Einvernehmen mit der Gemeinde an.

https://www.gesetze-im-internet.de/stvo_2013/__45.html


Stadt Leipzig  -

Zielstellung neuer öffentlicher Raum

Status Quo Zukünftig

18Verkehrs- und Tiefbauamt 24.10.2023

■ Hoher Anteil Durchgangsverkehr

■ Raum zwischen Häusern wird 

größtenteils für das Parken von 

Fahrzeugen und für Anlieger- und 

Durchgangsverkehr genutzt

■ 40 % Fläche für Fußverkehr

■ 60 % Fläche für ruhenden und 

fließenden Verkehr

■ Weder Aufenthaltsflächen noch 

Interaktionsflächen im 

Straßenraum

■ Vermeidung Durchgangsverkehr

■ Raum zwischen den Häusern wird 

größtenteils für Aufenthalt, 

Gewerbe und Interaktion 

umgestaltet

■ Fläche steht vorrangig dem 

Fußverkehr zur Verfügung

■ Ruhender und Fahrverkehr spielen 

untergeordnete Rolle

■ Erschließung aller Häuser bleibt 

gewährleistet



Stadt Leipzig  -

Ziel: Verkehrsversuch Hildegardstraße

Verkehrs- und Tiefbauamt 24.10.2023 19

■ Zwei Elemente: 

Diagonalsperre und 

Verkehrsberuhigter 

Bereich

■ Verkehrsrechtliche Anordnung als 

Verkehrsversuch bis Mai 2024

■ Bestandteil der Beteiligung

■ Ergebnisoffen



Stadt Leipzig  -

Rechtsgrundlage (i)

20Verkehrs- und Tiefbauamt 24.10.2023

• Zielstellung Stadt Leipzig: Lebensqualität in Quartieren zu 

erhöhen (INSEK, FK Nachhaltige Mobilität, STEP-VÖR, 

Mobilitätsstrategie 2030; klassifiziertes Straßennetz)

• Eine konkrete Zielstellung ist es, den Verkehr in Quartieren 

zu minimieren; Durchgangsverkehr soll gar nicht durch 

Quartiere fahren

• § 45 Abs. 1b Nr. 5: „…zur Unterstützung einer geordneten 

städtebaulichen Entwicklung“

• Anordnung von Verkehrsbeschränkenden Maßnahmen, um 

die geordnete städtebauliche Entwicklung zu unterstützen

• Mögliche Maßnahmen: Modale Filter, Einfahrverbote, 

verkehrsberuhigte Bereiche

(1b) Die Straßenverkehrsbehörden treffen auch die 

notwendigen Anordnungen
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Rechtsgrundlage (ii)

■ Um eine Verkehrsrechtliche Anordnung nach §45 Abs. 1b Nr. 5 Alt. 2 zu 

erlassen, müssen folgende Voraussetzungen erfüllt sein:

– Konzeptionelle Auseinandersetzung, welche Maßnahmen zur 

Beschränkung der Benutzung von Straßen dem Ziel der städtebaulichen 

Entwicklung dienen

– Anforderungen an das Konzept

▪ Bezug zu konkreten Örtlichkeit

▪ Auseinandersetzung mit verkehrlichen Auswirkungen der Maßnahmen

– Die erarbeiteten Maßnahmen müssen durch den Stadtrat beschlossen 

werden

21Verkehrs- und Tiefbauamt 24.10.2023
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Sondernutzungsanträge
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Offizielle Eröffnung am 11.5.2023
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SUPERBLOCKS Leipzig e.V.

Eindruck Superblock-Testgebiet Hildegardstraße

vorher nachher
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4. Vorstellung Konzept (Entwurf)
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Weiteres Vorgehen

27Verkehrs- und Tiefbauamt 25.10.2023

Erlass VRAO 
April 2024

36. Forum Leipziger Osten 
26.10.2023

Ende der Beteiligung

Finale Abstimmung 

innerhalb Verwaltung
Dezember 2023

Diskussion in Gremien (FA 

Stadtentwicklung und Bau; zbA Mobilität 

und Verkehr) 
Januar / Februar 2024

Beschluss Stadtrat 
Februar/März 2024

Verkehrskonzept fertigstellen und 

Beschlussvorlage vorbereiten

Erster 

Umsetzungsschritt 
Mai 2024
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VielFalterGarten (BUND Leipzig)
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Helden wider Willen e.V. / art 4 social change e.V. 



Zwischenfazit: Spannungsfelder, Konflikte, offene Fragen und Impulse 

Anika Schmidt & Annegret Haase, UFZ Leipzig
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▪ Straßenräume werden zu Aushandlungsräumen

▪ Erfahrung als Voraussetzung für Bewusstseinswandel (Vgl. Vettori 2022)

▪ dauerhafte Veränderungen werden sichtbar und „spürbar“ (stärkere Emotionen!); 

▪ konflikthaften Narrative über den Wandel des Quartiers treten deutlicher hervor (Vgl. Frago/Graziano 

2020 für Barcelona) 

▪ Reaktion im Projekt 🡪 schrittweises Herangehen, Reflexion und Anpassung

▪ Offene Fragen der Multifunktionalität des Straßenraums

▪ Potentielle Konflikte zwischen verschiedenen Nutzungen (Rad – Fuß – Auto – Aufenthalt – Grün -

Klima); Regeln und Gesetze z.T. schwer nachvollziehbar

▪ deutscher Planungs- und Rechtskontext setzt engen Rahmen für Verkehrswende vor Ort (u.a. 

Parkraummanagement, langfristige Umverteilung von Straßenraum)

Schmidt, A., Haase, A. (2023): „Wir schließen Straßen, um sie zu öffnen!“ Städtische Koproduktion und Umgestaltung des Straßenraums in Leipzig. In: 

Judith Fritz, J.; Tomaschek, N. (Hrsg.): Partizipation: das Zusammenwirken der Vielen für Demokratie, Wirtschaft und Umwelt, University – Society –

Industry, Band 12. Waxmann Verlag: Münster, S. 171-188.



Zwischenfazit: Spannungsfelder, Konflikte und offene Fragen
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▪ Koproduktion (Projektteam und Stadt Leipzig), Beteiligung und reale Machtverhältnisse: 

▪ Aufgabenverteilung zwischen Projektteam und Ämtern lange unklar (u.a. fehlende Ressourcen) Kein 

gemeinsames „Verfahren“ für transparente Kommunikation und Beteiligung

▪ Projekt als Erprobungs- und Lernraum für Koproduktion für verkehrsberuhigende Maßnahmen

▪ → Kooperative und koproduktive Ansätze in der Quartiersentwicklung müssen erprobt und erlernt 

werden! (Vgl. Glossar gemeinwohlorientierte Stadtentwicklung, BBSR)

▪ Konfliktlinien und Gerechtigkeitsfragen

▪ Offene Fragen zu passenden „Informationskanälen“, Mitsprache, unterschiedlichen „Betroffenheiten“, 

Angst vor weiterer Aufwertung und Verdrängung

▪ Wunsch des Projektteams: intersektionale Bedarfe verdeutlichen und „leise Stimmen“ hörbar machen

▪ → Anerkennung und „Bearbeitung“ möglicher sozial-räumlicher Effekte und Zielkonflikte und 

Anwendung wohnungspolitische Instrumente (z.B. Erhaltungssatzung)

Schmidt, A., Haase, A. (2023): „Wir schließen Straßen, um sie zu öffnen!“ Städtische Koproduktion und Umgestaltung des Straßenraums in Leipzig. In: 

Judith Fritz, J.; Tomaschek, N. (Hrsg.): Partizipation: das Zusammenwirken der Vielen für Demokratie, Wirtschaft und Umwelt, University – Society –

Industry, Band 12. Waxmann Verlag: Münster, S. 171-188.

Anika Schmidt & Annegret Haase, UFZ Leipzig
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Zitat Tobias David, Referent im Büro des Oberbürgermeister 

(...) Yes, smart solutions can help to make our lives easier, but: quality of life 
for people is not created in the digital orbit but on the streets and squares -
very old school. Give people back the public spaces, let children play in the 
streets again, create safe cycle paths and footpaths and places to live.

(...) Ja, smarte Lösungen können helfen, unser Leben einfacher zu machen, 
aber: Lebensqualität für die Menschen entsteht nicht im digitalen Orbit, 
sondern auf den Straßen und Plätzen – ganz alte Schule. Geben Sie den 
Menschen den öffentlichen Raum zurück, lassen Sie Kinder wieder auf der 
Straße spielen, schaffen Sie sichere Rad- und Fußwege und Orte zum Leben.

32
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Soziale Verkehrswende 
jetzt!
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Vielen Dank für
Ihre Aufmerksamkeit!

24.10.2023Verkehrs- und Tiefbauamt
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